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Gregori Huetspiller, Sebastian Prändlmair 
  vnd Georg Zechentner haben vnderm 15. Ext. 
  alß Beyhelffer yeder 6 Täg gearbeit 
  vnd belohnt wordn mit 
       2 fl. 
 
Dem Vorstknecht Simon Wolfseer, so die 
  Vfsicht yber dz Churfürstliche Gehilz Hönberg, 
  von der Statt Kelhaimb erhandlt, sein 
  bestimbten Jahrssold vermüg Scheins den 

No. 276   8. Jenner á 1656 bezalt, id est 
     15 fl. 
 

Huius fl. 61 kr. — 
 

[fol. 154v] 
 
So wird auch dem Stubenamtman alhie,  
  vmb derselbe bey dem Preuambt etwan  
  vorfallender Vngelegenheit halber bestelt  
  vnd in Verwarth sein mueß, wird [sic] iehrlichn  
  Deputat geraicht, so laut Scheins fir heür 

   Mathes Hemhauser wider erfolgt 
No. 277   alß 

       8 fl. 
 
Huius per se [8 fl.] 
 
[fol. 155r] 
 
 Summa der Außgab auf Besoldungen 

 
Summa          3123 fl. — kr. 

 


